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WIR MACHEN UNSERE STADT

STADT
REPORT
Kinder erklären die Stadt

Rein-ins-Rathaus ist eine kostenlose Kinderstadt, 
bei der Kinder eine Woche lang ihre eigene Stadt 
organisieren können. Man kann studieren, arbeiten, 
Häuser bauen, wählen und vieles anderes. 

Die PolitikerInnen, die gewählt werden, bestimmen 
die Regeln der Kinderstadt. 

Momentan ist niemand von der letzten Regierung 
aufgetaucht, daher gibt es eine Übergangsregie-
rung. Wir hoffen, dass es spätestens heute eine Re-
gierung geben wird.

Marie (9), Csilla (12)

Gezeichnet von Johannes (6)

Was ist eine Übergangsregierung? 

Eine Übergangsregierung springt ein, falls es 
keine Regierung gibt und regiert dann bis zu 
den Wahlen.

Die Übergangsregierung
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Politik

ABGEORDNETE
Abgeordnete vertreten immer jemanden. Sie vertre-
ten die einzelnen Bereiche der Kinderstadt und sie 
stimmen über Gesetze ab. Es gibt heuer Abgeord-
nete, weil früher sich die PolitikerInnen ihren Lohn 
ganz einfach erhöhen konnten, aber jetzt müssen 
sie ein gutes Argument finden und die Abgeordne-
ten stimmen ab, ob sie sich die Lohnerhöhung auch 
wirklich verdienen.

Stella, Lara (13)

ERSTE ÖFFENTLICHE STADTREGIERUNG

Am 19.8.13 fand die erste öffentliche Stadtratsit-
zung statt. Es wurden 3 Gesetzesvorschläge vorge-
stellt.

1. Die maximale Arbeitszeit in einem Job beträgt 2 
Stunden danach muss gewechselt werden. Das Ge-
setz wurde mit 15 Stimmen abgelehnt.

2. Wenn man als Politiker/in kandidiert darf man 
kein zusätzliches Geld verdienen. Dieses Gesetz 
wurde mit 20 Stimmen angenommen.

3. Ab sofort dürfen auch Durchsagen im Hof die 
vom Rathaus kommen ausgesendet werden. Mit 28 
Stimmen wurde das Gesetz angenommen.
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Bei der heutigen Wahl gab es 8 KandidatInnen. Wir 
haben eine neue Bürgermeisterin namens Marie 
mit unglaublichen 37 Stimmen!
Außerdem hat unser Aviel 26 Stimmen und Flo 11 
Stimmen. Elisabeth hat nur eine Stimme weniger.
Moritz hat 9, Maxi 6 und Balduin hat 4 Stimmen. Am 
wenigsten hat Felix, und zwar eine einzige Stimme. 
Aber das macht nichts, er kann ja morgen wieder 
kandidieren! Insgesamt wurden 104 Stimmen ab-
gegeben.

Politik

REGIERUNGSBILDUNG

Verfasserinnen: Shari (10) & Alina (12)

NEUE GESETZE
Nach der Wahl wurden zwei neue Gesetze be-
schlossen: 

§ 1: Wenn man als PolitikerIn kan-
didiert oder schon Regierungsmit-
glied ist, darf man kein zusätzliches 
Geld verdienen, sondern nur eh-
renamtlich arbeiten. Die Opposi-
tion darf schon arbeiten und Geld 
verdienen.

§ 2: Das Stadt-Radio darf ab sofort auch im Hof 
draußen wichtige Durchsagen die vom Rathaus 
kommen machen. Außerdem darf bei Notfällen je-
derzeit eine Durchsage gemacht werden. Es muss 
jedoch eine angemessene Lautstärke eingehalten 
werden.

GESETZE UND WAHLEN

Gesetze sind Regeln! Aber warum gibt es sie und 
wie entstehen sie? Gesetze gibt es, damit es nicht 
zu Streit kommt. Wenn es Streit gibt und man hat 
keine Lösung, dann entsteht ein Gesetz, weil man 
denkt, dass es damit dann eine Lösung gibt. Und 
das geht so: 

Als erstes werden Po-
litikerInnen gewählt, 
die dann Vorschlä-
ge machen für die 
Gesetze. Von jeder 
Station wird ein Ab-
geordneter zu der 
öffentlichen Stadt-
ratsitzung geschickt. 

Bei dieser öffentlichen Stadtratssitzung stellen die 
PolitikerInnen ihre Gesetzesvorschläge vor. Jeder 
Abgeordnete darf 
dann die Meinung sei-
ner Station vertreten 
und sich auch zu Wort 
melden. Aus den Stim-
men, die jede Station 
abgegeben hat, wird 
dann ein Gesetz be-
stimmt. 

Livia, Laura und Marlene

Hier seht ihr das Wahlprogramm.

Gezeichnet von 
Sofie (7)



4

Kinder erklären die Stadt
Nr. 1 / Montag, 19. August 2013

STADT
REPORT
STADT
REPORT
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AUF WIEDERSEHEN, BIS MORGEN!

Chronik

BESUCH RATHAUSWACHE
Wir, vom Rathausreport, hatten ein Interview mit 
Manfred Schill von der Rathauswache:

Was ist die Rathauswache überhaupt?
Die Rathauswache ist ein Teil der MA68.
Ist es ein anstrengender Job oder geht es bei 
euch eher chillig zu?
Nein, es ist nicht chillig, da wir Tag und Nacht be-
schäftigt sind.
Gibt es eine fixe Uniform für die Rathauswache?
Die Rathauswache hat die selbe Uniform wie die Be-
rufsfeuerwehr Wien.

Habt ihr auch Spaß 
bei eurem Job?
Ja, die Freude am 
Job ist sehr wichtig.
Sind sie immer 24 
Stunden durchge-
hend erreichbar?
Ja natürlich! Das ist 
unsere Aufgabe! 
Vielen Dank für ihre 
Zeit! Lisa, Anisha
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